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Ziele: 
•  Förderung der „Ausbildungsreife“ 

•  Vermittlung von allgemeiner und beruflicher Bildung  

•  Erhöhung der Chance auf einen Ausbildungsplatz  

•  Motivation und Anstrengungsbereitschaft der Schüler erhöhen  

•  Zufriedenheit der Lehrkräfte steigern 
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Bisherige Erfolge – Ein Vergleich! 

Stand: Juli 2009 
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Jahrgang Schüler pro 
Jahrgang 
Klasse 9 

Hauptschul-
abschluss 

nach Klasse 9 

ohne Abschluss 
nach Klasse 9 

2001/2002 68 58 (85%) 10 (15 %) 

2002/2003 71 60 (85%) 11 (15 %) 

2003/2004 59 48 (81%) 11 (19 %) 

2004/2005 50 49 (98%) 1 (2 %) 

2005/2006 49 48 (98%) 1 (2 %) 

2006/2007 45 43 (96%) 2* (4 %) 

2007/2008 47 47 (100%) 0 (0 %) 

2007/2009 49 48 (98%) 1* (2 %) 

2009/2010 39 35 (90%) 4* (10%) 
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* Wiederholer Klasse 9 / Hauptschlussabschluss erreicht 
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Bisherige Erfolge – Ein Vergleich! 

August 2010 9 

vor Schulversuch 
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Zeitraum: 2 Jahre! – Wie funktioniert es? 

•  Beschulung des 9. und 10. Schuljahrganges der Hauptschule  
 im Verbund mit den Berufsbildenden Schulen 

•  die Schülerinnen und Schüler sind Schüler beider Schulen  

•  Allgemeinbildung wie an jeder Hauptschule 

•  berufliche Grundbildung in Abstimmung mit der Handwerkskammer,  
 die den Anforderungen einer Berufsfachschule entspricht 

•  aufeinander abgestimmte Lehrpläne der beiden Schulen  
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Stundentafel  BBS-KGS  

Klasse 9 und 10 Hauptschule 

Fachtheorie 
Fachpraxis 

in 
berufsbezogenen  

Lernfeldern 

14 Stunden 

Mathematik u. 
Naturwissenschaft 

in Lernfeldern 

Übungsstunden 

8 Stunden 

3 Stunden 

Deutsch 
(Kommunikation) 

Englisch 
Religion 

Sport 
Politik 

Förderunterricht 

13 Stunden 

7 



© Stand: 1/2007 

Beschulungs- und Ausbildungsverbund 
 zwischen der BBS und der KGS Neustadt 

Stundenplan BBS-KGS  

Klasse 9 und 10 Hauptschule 
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

1 Chemie Fachpraxis Englisch Fachtheorie GE/PO/Erdk 

2 Chemie Fachpraxis Mathe A/B Fachtheorie GE/PO/Erdk 

3 Deutsch Fachpraxis Biologie Fachpraxis Mathe A/B 

4 Deutsch Fachpraxis Physik Fachpraxis Deutsch 

5 Englisch Fachtheorie Englisch Fachpraxis Deutsch 

6 Religion/WuN Fachtheorie Übung Fachpraxis Religion/WuN 

7 KL-Stunde Fachpraxis Übung  

8 Mathe A/B Übung Sport Fachpraxis 

9 Mathe A/B Sport 
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Gemeinsame Beschulung bedeutet: 

•  Klassenkonferenz mit Lehrkräften beider Schulen 

•  Abschlussprüfungen gem. Verordnungen der Haupt- bzw. Realschule 
  unter Einbeziehung des Unterrichts in den Berufsfeldern 

•  Zeugnisse werden von beiden Schulen erteilt 

•  Zertifikate über die erworbenen beruflichen Qualifikationen 

•  gemeinsame Fachkonferenz zur Abstimmung der Unterrichtsinhalte 
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Die Qualifikation: 

Nachweis durch Prüfungen am Ende der 2jährigen Ausbildung 

•   Fachpraktische Arbeit als Projekt im 4. Halbjahr 
     mit 
     Dokumentation und Kolloquium  

Allgemeinbildung (KGS) Berufsbildung (BBS) 

•   Teilnahme an Zentralen Prüfungen in  
     Deutsch 
      Mathematik 
      Englisch 

•   Zusätzliche mündliche Prüfung 
     (auf Wunsch des Prüflings) 
      in den Fächern:  
      RE, WuN, PH, CH, BI, EK, GE oder PO 

•   Fachtheoretische Prüfung (schriftlich) 
     im jeweiligen Berufsfeld: 
     z.Z.: Farbe, Körperpflege, Metalltechnik, Nahrung 
     und 
     zusätzliche mündliche Prüfung  
     (auf Beschluss der Prüfungskommission) 

Grundlagen: •  Abschlussverordnung für die allgemeinbildenden Schulen (AVO-Sek.I) 
•  Verordnung über berufsbildende Schulen (BbS-VO) sowie 
•  Ergänzende Bestimmungen zu beiden Verordnungen 
•  jeweilige Ausbildungsverordnungen der Ausbildungsberufe 10 
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KGS Neustadt a. Rbge. 
Herwig Dowerk 
Leinstr. 85 
31535 Neustadt a. Rbge. 
05032 9522-23  
dowerk@kgs-neustadt.de 
www.kgs-neustadt.de 

Handwerkskammer Hannover 
Dr. Carl-Michael Vogt 
Berliner Allee 17 
0511 3 48 59 – 26 
vogt@hwk-hannover.de 
www.hwk-hannover.de 

Ihre Ansprechpartner: 

BBS Neustadt a. Rbge. 
Bernhard Marsch, Marina Poppe 
Bunsenstr. 6 
31535 Neustadt a. Rbge. 
05032 9558-122 
marsch.bernhard@bbs-nrue.de 
www.bbs-nrue.de 
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